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Alexandra Broeren
Mein Buch und die Medien

Tipps und Tricks zur erfolgreichen PR 
und Öéentlichkeitsarbeit für Autoren



Entdecken Sie die Geheimnisse erfolgreicher Pressear-
beit!

Erfahren Sie, wie Sie die richtigen Ansprechpartner 
finden, die sich für Sie und Ihr Buch interessieren. Wecken 
Sie die Aufmerksamkeit der Medien mit zündenden Auf-
hängern. 
Präsentieren Sie sich und Ihr Buch professionell in der 
Presse, um optimale Ergebnisse zu erzielen. Pflegen Sie die 
perfekten Pressekontakte und bauen Sie eine vertrauens-
volle Beziehung zu Journalisten auf. Machen Sie Lesungen 
und andere Veranstaltungen erfolgreich bekannt.
Mit diesen Tipps erreichen Sie:

           Mehr Aufmerksamkeit für Ihr Buch
           Steigende Verkaufszahlen
           Einen höheren Bekanntheitsgrad als Autor

Mit 13 Arbeitsblättern für eine erfolgreiche Pressearbeit.
Starten Sie durch und profitieren Sie von der langjährigen 
Erfahrung der Autorin als freie Journalistin und Redak-
teurin. Und wer sich darauf einlässt und beim Lesen die 
Arbeitsblätter zum Buch ausfüllt, der hat am Ende dieses
Buches einen zuverlässigen Fahrplan für die Pressearbeit 
seiner Bücher.

E-Book-Leser und Leser, die nicht gerne in Bücher hinein-
schreiben, finden die Arbeitsblätter auf der Webseite 
www.alexandrabroeren.de zum Download.
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8 Vorwort 

Vor einiger Zeit schrieb meine Autorenkollegin Jeanette 
via Instagram: 
»Gerade»Gerade bin ich bei einem Mailportal über die folgende 
Überschrift gestolpert. Heidi und Leni Klum zeigen ihre 
schmutzigen Füße – für einen guten Zweck und ich habe 
mich spontan gefragt, warum eigentlich niemand meine 
schmutzigen Füße für einen guten Zweck sehen will? Gut, 
vielleicht wollte in Wirklichkeit auch niemand die schmut-
zigen Füße der beiden Klums sehen. Aber trotzdem sind sie 
eine Schlagzeile wert.eine Schlagzeile wert.
Weshalb sind meine schmutzigen Füße eigentlich keine 
Schlagzeile wert? Da ich gerne barfuß laufe, kann ich bei 
schönem Wetter nämlich durchaus auch sehr schmutzige 
Füße vorweisen, aber irgendwie ist da nie ein Paparazzo.
Jetzt die philosophische Frage des Nachmittags: Bin ich 
nicht berühmt genug, oder sind meine Füße nicht schmut-
zig genug?«

Meine Antwort: 
»Liebe Jeannette: Dass deine schmutzigen Füße nicht so 
publiziert werden wie die von Heidi Klum, liegt nur an der 
besseren Pressearbeit der Frau Klum.«
Vielleicht hätte ich noch erwähnen sollen, dass Frau Klum 
nicht nur verdammt gute Pressearbeit macht, sondern 
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dass sie diese auch schon seit 30 Jahren kontinuierlich 
verfolgt. Sie ist also nicht gerade das, was man als Eintags-
fliege bezeichnen kann.
Klar, sie hat dafür eine hoch bezahlte Agentur. Und solltest 
du in der Liga von Stephen King oder Nora Roberts mit-
spielen, dann, keine Frage, kannst du dir eine solche Agen- 
tur auch leisten.
Aber keine Angst. Gute Pressearbeit muss nicht teuer sein, 
du kannst sie durchaus selbst machen. 

Was du brauchst, sind Grundkenntnisse darüber, wie jour-
nalistische Berichterstattung funktioniert. 
Außerdem brauchst du eine gute Planung, die richtigen 
Ansprechpartner und ein paar frische Ideen. Dann kannst 
du sogar deine nackten Füße für einen guten Zweck in die 
Kamera halten. Und wirst damit veröéentlicht.
WasWas du außerdem brauchst, ist eine gewisse Kontinuität 
und Durchhaltevermögen. Der erste Artikel über deine 
Bücher in der Lokalzeitung wird zwar Balsam für deine 
Seele sein, er wird dein neuestes Buch aber mit Sicherheit 
nicht in die Bestsellerlisten katapultieren.
AberAber sei gewiss, dass du durch gezielte und kontinuierliche 
Pressearbeit einen treuen Leserstamm gewinnen kannst. 
Egal, ob du als Verlagsautor, als Selfpublisher oder Hybrid-
autor schreibst.

Denn leider sind die großen Etats für Öéentlichkeitsarbeit 
in vielen Verlagen heutzutage nur noch für die absoluten 
Superstars reserviert. Das bedeutet in der Regel, dass 



10 Vorwort 

gerade die Unbekannteren unter den Verlagsautoren und 
die Newcomer diese Öéentlichkeitsarbeit zu einem gro- 
ßen Teil selbst übernehmen müssen, wenn sie Erfolg haben 
wollen.
InIn diesem Ratgeber erfährst du in kompakter und leicht 
lesbarer Form, worauf es beim Kontakt mit der Presse an-
kommt, worauf du achten solltest und wie du es am besten 
anstellst, dein Buch in die Zeitung, ins Radio oder ins Fern-
sehprogramm zu bekommen.

Ich selbst habe viele Jahre als freie Journalistin und Re-
dakteurin für verschiedene Medien gearbeitet und habe 
dabei oft meine eigenen Themen angeboten und verkauft. 
Oder Geschichten über Dinge, die mir am Herzen lagen. Ich 
weiß also, wie man Journalistenkolleginnen und -kollegen 
packt und für ein Thema begeistert. 
Leider weiß ich aber auch, wie viele Menschen ihr Thema 
schlecht oder nicht richtig verkaufen, so dass eine gute 
Geschichte ganz oft unter den Tisch fällt. Wenn man da zu 
nahe dran ist, sieht man eben oft den Wald vor lauter 
Bäumen nicht.
Und das soll dir nicht passieren!
EineEine kleine Anmerkung: Ich habe mir erlaubt, das heute üb-
liche »du« zu benutzen. Ich hoée, das ist in Ordnung. Und 
weil es sich einfacher liest, habe ich an vielen Stellen ledig-
lich die männliche Form verwendet. Natürlich sind wir 
Frauen genauso gemeint und es dürfen sich an jeder Stelle 
sowohl die Damen als auch die Herren angesprochen 
fühlen.
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An einige Kapitel habe ich ein Arbeitsblatt mit Aufgaben 
angehängt. 
WennWenn du diese Arbeitsblätter gewissenhaft ausfüllst und 
alle Aufgaben erledigst, wirst du nach dem Durchlesen des 
Buches alle deine Ansprechpartner übersichtlich an ei- 
nem Ort aufgelistet haben. Und darüber hinaus hast du 
auch einen perfekten Terminplan für die Pressearbeit für 
deine Bücher in den kommenden Jahren zusammenge-
stellt. 
Und merke: Gute Pressearbeit bedeutet nicht, 200 oder 
300 Pressemitteilungen im Jahr herumzuschicken. Diese 
Mühe kannst du dir auf jeden Fall sparen. Gute Pressear-
beit bedeutet, die richtigen Ansprechpartner zur richtigen 
Zeit mit ziel- und punktgenauen Informationen zu versor-
gen.
Ich wünsche dir auf jeden Fall viel Spaß bei deiner Presse-
arbeit. 
Denn Spaß sollte dir deine Pressearbeit in jedem Fall 
machen. Und ich wünsche dir auch, dass du dabei viele 
nette und inspirierende Menschen kennenlernst.



12 Kapitel 1 

Dein Ziel definieren
u
Kapitel 1

Die Erste ist, Rezensionen für dein Buch zu erhalten. 

Die zweite Möglichkeit ist, dich als Autor durch Perso-
nality-Storys, also durch Reportagen über dich und 
dein Leben bekannter zu machen.

Mit diesen Betreézeilen weiß ein Redakteur sofort, 
um was es geht und er kennt außerdem den Termin. Er 
kann somit, ohne zu zögern zuordnen, ob das entspre-
chende Thema für ihn interessant ist oder nicht. Also 
bitte nicht: »Bitte um Veröéentlichung« oder gar: »Ein 
Verein stellt sich vor«.

.

.

Wer Erfolg haben will, muss sein Ziel definieren. Oder, wie 
der amerikanische Automobilproduzent Henry Ford einst 
kurz und knapp sagte: »Wer im Leben kein Ziel hat, verläuft 
sich!« Recht hatte er.

Also: Was willst du mit deiner Öéentlichkeitsarbeit errei-
chen? 
Klar.Klar. Du möchtest, dass möglichst viele Menschen auf dein 
Buch aufmerksam werden. Am besten wäre es, wenn sie 
richtig neugierig werden und es dann kaufen und lesen. 
Um dies zu erreichen, bieten dir die Medien verschiedene 
Möglichkeiten an:
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Wahrscheinlich möchtest du alle Dinge auf dieser Liste auf 
einmal erreichen. 
Aaaber: Wenn du einmal genauer schaust, sind diese drei 
Möglichkeiten, auf dich aufmerksam zu machen, ganz ver-
schieden. Und jede von ihnen erfordert deshalb eine je- 
weils andere Vorgehensweise.
Rezensionen wirst du am ehesten von Bloggerinnen und 
Bloggern erhalten. Ich will dir keine falschen Hoénungen 
machen: Wenn du nicht gerade ein überregional bekann-
ter Autor bist, der bereits mit namhaften Literaturpreisen 
dekoriert wurde, wird ganz selten ein Buch von dir im Kult-
urteil einer der großen Tageszeitungen rezensiert werden. 
Um in den größeren Feuilletons zu erscheinen, musst du 
nämlich bereits ein gewisses Renommee und einen ge- 
wissen Bekanntheitsgrad besitzen. Für einen (noch) unbe-
kannten Autor ist eine solche Rezension schon fast ein Lot-
togewinn.
Aber auch bei den anderen bundesweit erscheinenden 
Medien ist bei rund 70.000 Buchneuerscheinungen pro 
Jahr der Platz für Rezensionen knapp.
Pro Ausgabe reicht beispielsweise in den großen Frauen-
zeitschriften der Platz bei den Buchempfehlungen für 
etwa fünf oder zehn Buchtipps. Deshalb halten sich viele 
der Redakteure an die Empfehlungen der großen Verlage, 
welche Bücher sie rezensieren und empfehlen sollen. Und 
diese empfehlen in der Regel ihre Spitzentitel. Im Gegenzug 
schalten diese Verlage dafür Anzeigen im entsprechenden 
Medium.

nality-Storys, also durch Reportagen über dich und 
dein Leben bekannter zu machen.

Die Dritte ist die Ankündigung von Events, zum 
Beispiel von Lesungen, damit interessierte Menschen 
zu deinen Veranstaltungen kommen und Berichte 
über diese Veranstaltungen.

.



14 Kapitel 1 

Pro Ausgabe reicht beispielsweise in den großen Frauen-
zeitschriften der Platz bei den Buchempfehlungen für un- 
gefähr fünf oder zehn Buchtipps. Deshalb halten sich viele 
der Redakteure an die Buchtipps der großen Verlage, wel- 
che Bücher sie rezensieren und empfehlen sollen. Und das 
sind in der Regel ihre Spitzentitel. Im Gegenzug schalten 
diese Verlage dafür Anzeigen im entsprechenden Medium. 
SolcheSolche Kopplungsgeschäfte sind zwar eigentlich verboten, 
aber leider dennoch, vor allem im Zeitschriftengeschäft, 
gang und gäbe.

Mit einer Personality-Story in deiner Lokalzeitung oder 
mit einem Auftritt im lokalen Radio- und Fernsehsender zu 
erscheinen ist dagegen wesentlich einfacher. Eine solche 
Personality-Story kommt beim Leser oder Zuschauer am 
besten an, wenn du schon mehrere Bücher geschrieben 
hast und man dich sozusagen als »arrivierten Autor« be- 
trachten kann, der von den Besonderheiten in seinem 
Autoren-LebenAutoren-Leben erzählen kann. Das Schreiben und Veröf-
fentlichen von Büchern ist nämlich für viele Menschen ein 
langgehegter Traum und sie bekommen gerne ein paar 
Einblicke, wie es sich anfühlt, wenn es jemand geschaét 
hat. 
Du hast aber auch, wenn du gerade deinen Erstling oder 
dein zweites Buch veröéentlicht hast ziemlich gute Chan- 
cen, in den Medien zu erscheinen. Denn Journalisten sind 
immer an außergewöhnlichen Menschen interessiert. Und 
jemand, der ein Buch geschrieben hat, ist auf jeden Fall 
außergewöhnlich!
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Dass deine Lesung oder eine andere Veranstaltung in den 
lokalen Medien angekündigt wird, ist relativ einfach zu 
erreichen. Wir werden in den nächsten Kapiteln darüber 
sprechen, auf was es dabei ankommt. Und denke daran: 
Viele Zeitungen oder Rundfunksender haben einen Ter-
minkalender, in den du dein Event recht unkompliziert ein-
tragen kannst. 



(Bekannter werden, Reichweite gewinnen, Kontakte 
knüpfen, zu Lesungen einladen, …)

Was möchte ich durch meine Presse- 
veröffentlichungen erreichen? Liste alle 
deine Wünsche genau auf. 

1


